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Wien den 24 May 1849.Lieber Freund!de Scheins böse an sein, denn deinese prede respondit danter dieses an sichhätte der gleich geantworten, ware in de¬nem Schaben nur eine Frage zu beantwor¬ten gewesen. Und hätte die geneh¬Ja, die Crist sei noch mehr gesehenper vero interpretirt, so hätte ichdie eben so fein stragen mußenwie du mich obzwar ungerechter weisein dem de in Deinem letzten Schreibennus gleichsam im Vrigirung bittet,das gebogenstarken, Brief inunserer Angelegenheit geschriebt hast,der dann mittelst G Grüne sogarzum Ministerium bekommen istIch bin weis entfen leere Disputa¬tionen zu unterhaltenn, auch weil ich zuwürdigen alles, was für mein Verge¬ten und ersprieslichen geleistet wird. Ichben nicht harthänig wir alle habengung

image name: M-023-I-53_002.tif
original page number: 2

gearbeiter so wohl für unter Welt, wie auchfür die ganze Monarchie, das aber desarbeiten in andern Stunden verkümmert u.nutzten geworden sind, kann da, und ichund kein Ritter mit dafür. Dennwahrlich, in sage die, mir stehen ganzschlecht, wie es mir Monaria statu¬nec ut nulliteder Saaten eben, Ihn auch dieHoffnung aufgegeben. Die politik diepolitis des bester Caventhums dieist herlich glückliche Erfinder diesercessarischen Politik. Wie beneide ichEuch Lieber Franzo wahrschenlichwie auch die nicht einmal auf deinefrüher Gesinnung gekommen sein.ben hin in baron gesche sollein zuverneur von Ungar also vonUngarn Magyar lag sein! Patzu Buri da stehen wir erst imhorti ein¬Wenn ich machen werde er, ichnicht diese meine Lage ist mir zu von
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als daß ich mich dann ventiren hättekönnen. Faulenzen werde ich nichtmein Volt verlas ich nicht, auf Gnadebaute ich nie, und werde nie been¬Es dürfte eine Zeit nicht weitsein, in der man auch und kräftewird in Anspruch nehmen.tente war bei einigen MinisterUnterstand gebruder spitz, kann aberdennoch mehr näheres aber unseresachen Mittheilen. Alle unsere Schriftenliege bei Ministerium.Ich unterhalte mich mit stand Blonderohne früher, weil es ein Mann ist, derdas, wo er gefehle nicht beschönigt, undsich neben der Vergangenheit trübe Reminiscen¬erheben kann. Wir haben die Geschichten bespra¬chen, und finden uns beiderseits als die Alten¬Ich glaube, dass jeder so machen sollte. Dar¬de si meme a praela si bude sage.der Sprecher prachte auch je ehergesund zu werden, und zu uns zu kommen.Größe unsere patrioten und lebe es wohlalle schöne on meiner Frau, und ichziehen als dein wahrer und AufrichtungFreund J. Hurban

	
